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VERHANDLUNGEN

Der Vorsitzende, Herr K. Blösch (Kommissionspräsident), eröffnet die heutige Abgeordnetenver-
Sammlung, begrüsst die Anwesenden und stellt fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist. Sei-
tens der Anwesenden werden in der Folge keine Aenderungs- oder Ergänzüngsanträge zur'Traktan-
denliste vorgebracht und Herr Blösch hält im Weiteren fest, dass fristgerecht eingeladen und die
dötaillierten Unterlagen zu dieser Versammlung termingerecht zugestellt worden sind"

Protokoll der ord. AV
vom 19. Juni 2019

Das Protokoll über die Verhandlungen anlässlich der Abgeordnetenversammlung vom 19. Juni 2019
wird ohne Gegenstimme resp. ohne Wortbegehren oder Korrekturen genehmigt.

2.

Genehmigung Jahresrechnung 2019
(Annuitäten- und Betriebskostenverteiler
/ Revisorenbericht / Dechar eerteilun

Die Rechnungsführerin (Marianne Iseli) erläutert den Jahresabschluss 2019 ausführlich und weist ins-
besondere auf folgende Belange hin (für Details wird grundsätzlich auf die Unterlagen vom 12. Mai
2020 verwiesen):

Zum ersten Mal wurde die Jahresrechnung von ihr erstellt. Dies ist aber nun bereits das zweite Rechnungsjahr
mit dem Rechnungsmodell HRM2; der direkte Vergleich mit den Vorjahreszahlen (2018) ist nun möglich.'
Die Erfolgsrechnung schliesst bei Aufwendungen von CHF 1'187'173.52 und Erträgen von CHF 246'683.75
mit einem Aufwandüberschuss von CHF 940'489. 77 ab. Budgetiert wurde ein Aufwandüberschuss von CHF
1'143'600. 00; Minderaufwand von CHF 203'1 10.23.

Die Nettokosten (Aulwandüberschuss) werden gemäss Organisationsreglement auf die Verbandsgemeinden
verteilt; die detaillierten Berechnungen sind im Kapitel «7 Kostenverteiler» auf S. 10 ersichtlich.
Die Beiträge für den Betn'eb und Unterhalt werden grösstenteils (CHF 334'426. 25) nach Objekt (24) auf die
betroffenen Gebiete gemäss den Betriebskostenplänen verteilt (Seite 17/18); nur der allgemeine Aufwand
der Erfolgsrechnung von CHF 142'391 .32 wird als Gesamtsumme auf die Verbandsgemeinden verteilt.
Der Transferertrag beinhaltet einerseits die Entschädigung der Gemeinden für Arbeiten an ihren Anlagen
(CHF 166'543. 75; + CHF 62'443. 75) sowie die Gemeindebeiträge für die Annuitäten (Zinsen und Einlage in
Vorfinanzierung Werterhaltung, CHF 460'672.20) und für den Betrieb und Unterhalt der
479-817. 57).

Neu sind auch interne Verrechnungen für die Benützung des verbandseigenen Fahrzeuges sowohl als Auf-
wand (zu Lasten der auftraggebenden Gemeinden resp. zu Gunsten des allgemeinen Ertrages des Verban-
des) in der Höhe von CHF 13746 (für 2018 + 2019) aufgeführt.
Die Investitionsausgaben (S. 28) belaufen sich im aktuellen Jahr auf insgesamt CHF 577'640.25 und die Ein-
nahmen betragen CHF 54'263. 25. Der Investitionsbeitrag der Gemeinde Mörigen und der Kantonsbeitrag an
die Renaturierung des Hüriigrabens übersteigen die seit der Einfühmng von HRM2 aktivierten Investitions-
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to.sln:DJlhJ!rfü!lfrähTn.?vestltion^ wurden unter dem a'ten Rechnungsmodell jeweils vollstän.

^S^S, ^S£S£bS^
' D^^lel^Qw^ene. sich^^^^ 138-000.00-aufCHF 2-075719.05; durch die verspätete

SStehn'Rechnun9sstellung ist eine verechiebung von den flü^se" Mitteln'in die'G'mp'pe"«^rd^^
-

- 

^^y^^^S^c^^ys s^HFn22'w'mE waa'SFW

DieRe.visionsstelle. <<ROD Treuhand AG» hat die Jahresrechnung 2019 am 17. 06.2020 aeDrüft:
lT*T9"^dte^w^e^^=:^^^
y^8chliiften'Die ROD beantra9t-die Jahresrechnung mit Aktiven und Pas'siven'vonCHF^uT^S'S1^

Shsleor.AnnwT^iieJgebe^^ Unterlagen und den vorgenannten^snTiun9!n^m. dSailllertelR ec.̂ ^^^^^^^
Folge der nachgenannte, von den Abgeordneten einstimmig gefasst'^r'Beschlu^'

' 7?C^?yÄ%d?IT.^^^Ü^ßf?lörS^^^ie,nc^3J£!. t7. 3'651s- S'^am[den:wn. der Kor"^ionberBits öe^ten'Wacft/creS'^
SÄ^K^SS'""9 an * Rec'"u^'8'"B"n"""^'^"=s" ̂ "

3.

Sanierung OIK-Wehrbrücke Port - Brügg;
Leitungsprovisorium bzw. -Sanierung (Umbau)
- Pro'ekt. /Investitions-Kredit enehmi un

Dn? ̂ K±Hparc?kt,reiLK^^^^^^^^^^^^ durch den Präsidenten von

^mJehTdw,r9estelltLW0^
gehende Details wird auf den detaillierten technischen BeTChtvom~'02'. Vril"2"020vSw;^

Ausgangstage

Aufgnmd. der.vorgegebenen drmgenden Zustandssanierung der Wehrbrücke durch das Tiefbauamt Bern
(OIKlID^st die Dringlichkeit für die VKA-Arbeiten vorgegeben. Gemäss der Infonnatio
md D6toUsbesprechungen mit dem OK wurde dabei bewusst, dass aufgrund dieser-<<T"ermTnvoi'gab~e»>f£

.

ivKA. eine Mlschabwasserieitung-Verlegung nicht mehr in Frage kommt bzw. so kurzfiistrg'^und-
sätzli?. mchtjea!isiert werden kann-Die welu'leitun§ ist heute immer noch eine sehr wichtig'e ̂KA-
Kanalisation (Schlüsselanlage) und ist seit Mai 2010 eng mit dem RüB «Schleuse» verbunden. 'Fe^zuhaiten

ist zudem, dass, unabhängig der WehrbrUcke-Bauzustandsproblematik, die heutigen abwassertechmsch'en
VKA-Gegebenheiten bezOglich allen bisherigen getroffenen Entscheiden seit 1965 einwandfi-ei und vöUk
korrekt sind.

Prov. abwassertechnische Massnahmen während der Brückensanierung
^?iderpr!)visorisc?len Fussgän§erbrücke kön"en gemäss OIK die ebenfalls prov. Leitungen aufge-
hängt bzw. montiert werden. Nach Rücksprache mit dem AWA Bern kann VKA-seitig somit'(nrc h em^u-
ten Rücksprachen bzw. Abklärungen) eine prov. Leitung mit einer Abflussmenge von Q"» = 30 l/s=ca~2x
QTWA (oder Beckenentleerungspumpe mit Qp = ca. 201/s und Qsw = ca. 10 Vs) ftr bis max"12Monate~rei-'
chen bzw. realisiert werden. Die diesbezügliche Ausschreibung wird in die Ausschreibung der Hauptunter-
nehmung (OIK) integriert.
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WiederhersteUung einer Wehrleitung (d.h. Abwasserentsorgung wie bisher); Projekt
Die^neue Mischabwasserleitung wird nach eingehenden Abklärungen an die neue Kragplatte der sanierten
Wehrbrücke aufgehängt; sie kann infolge Denkmalschutz-Vorgaben nicht mit grösseren Längsgefälleals
.

L.5.!S3.-m-T^ert< wer^en- Für eine neue Kanalisation kann somit nicht mehr Platz zur VeiÄgunggesteTl't
werden als bisher. Dies wird auch durch die bestehende Kranbahn und die neue LangsaniverkeS-sbrücke
!?.. "eaf^bz^:_^!st^tigt' zudem ist auf beiden Strassenseiten noch eme Strass^ntwässemDgsTeitun^
^!Tni di?" ^an^t liesT. realisiert ^frden-karu1' wvd die Mischabwasserieitung näher zu'dCT°Träger^
geschoben Für die Realisierung ist die Aufstellung einer bzw. zweier Baukräne init Ausladung von 80 m
^?i.2 ?s_3Zom!n N[utzlast beabsichtigt. Die hydraulisch massgebenden Verhältnisse (QAa imdQDim) smd
^u.c^_b!rei^. miL de?" . A^ ^ abgesprochen worden. Der definitive Entschrid bezdglich
?.TV!ei^8s^!n'standort erfbl?t bauseits- Bei der aktuellen technischen Berichtverfassung ist die

"?.e?!lic^e^e!!tm8sn^on^agenoc^. nicht deferfasst> im KV wurde diesbezügUch bzw. nach Rücksprache
S:t-.<!!^-?e^stl^ln?sliefera^e?1 (samvaz SA)lmd der Montagefüma (Kocher AG) eme veifretbarer Beü^
eingesetzt. Die Montage und Inbetriebnahme der neuen Kanalisation erfolgen voraussichtlich ab Mitte^Män
2021, der genaue Zeitpunkt bzw. Bauablauf und -programm wird vom OIK bzw. B+S noch überarbeitet und
dem VKA rechtzeitig mi^eteüt.
Kosten-/Kreditberechnung
Die Kostenangabe basiert massgeblich auf Bautätigkeits-Erfahrungen aus permanenten RüB/PW/SB und
Abwasserentsorgung. Für die notwendigen Sonderausrüstungen-/Liefenmgen und weitere spezielle bzw.
aufwendige Bauarbeiten in sehr engen Platzverhältnissen wurden anlagespezifische resp. projektbezogene
Preisangaben berücksichtigt. Die Montagearbeiten-Dauer bezüglich Sanitär (Pos. 19) und Schlosser (Pos.
20) wurden bereits an der Besprechung vom 11. 12.2019 mit insgesamt max. zwei Monaten abgeschätzt. Als
Preisbasis gilt der Bemer Baupreisindex vom Oktober 2019 (Index Tiefbau mit 100. 0 Punkte); eine Genauig-
keit von +/-l0% wird für den KV angegeben.
Der erforderliche Investitionskredit setzt sich somit wie folgt zusammen (CHF):
Pos. 11 Abwasserprovisorium mit Wehrleitung (vgl. Bericht vom 09.0 l .2020)
Pos. 12 Abbmch best. Wehrleitung, Entsorgung (Eternit, Asbestzement)
Pos. 13 Baustelleneinrichtimgen (u.a. Personalcontamer, WC, Strom, Geräte)

AnteU an Gerüstboden OIK-m

Hilfsmittel für Montage der Wehrleitung un Bereich Arbeitsgerüst
Baumeisterarbeiten für Anschlüsse Port und Brügg (Baumeister ODC-III)
Lieferung Rohrmaterial (Sonderanfertigungen)
Lieferung Befestigungsmaterial (Sonderanfertigungen)
Sanitärarbeiten (aufwendige Arbeiten in sehr engen Verhältnissen)

Pos. 20 Schlosserarbeiten (aufwendige Arbeiten m sehr engen Verhältnissen)
Pos. 21 Schlusskontrolle; Kanalreüügung, Kanal-TV, Dichtheitsprüfiing
Pos. 22 Einsatz Unterhaltspersonal VKA (Bauamt Nidau)
Pos. 23 Eigenleistungen VKA-Geschäftsstelle, spez. Kommissionssitzungen
Pos. 24 Baunebenkosten (u.a. Versicherung, Honorare Planer ODC-HI und

Planer VKA, Vervielföltigungen)
A) Zwischentotal

Pos. 25 Unvorhergesehenes, ca. 15% (inkl. Rundung)
B) Gesamte Sanierungskosten (ohne MwSt)
Pos. 26 MwSt 7.7%

C) Total Sanierongskosten (inkl. MwSt)
Die Finanzierung (s Art 9.2c ORG) erfolgt über die Spezialfmanzienmg «Wiederbeschaffungswert».
Weiteres Vorgehen / Schlussbemerkungen
Die Abklärungsphase (u.a. Werkleitungen, Provisorien) und Submissionsverfahren (u.a. Gerüste, Bau-
meisterarbeiten) von Febmar bis Aprü 2020 zur Brückensanienmg sowie der diesbezügliche Baubeginn
(03. 08.2020) sind seitens des OIK vorgegeben worden. Mit den VKA-Arbeiten wird un Frühjahr 202 l begon-
nen; der genaue Bauablauf und Bauprogramm werden diesbezüglich noch durch den Bauherrn (OÜC)-und
ihren Planer (B+S) bestimmt. Die VKA-Abwasserleitung muss vor der Regenabwasserleitung-Montage für
die Sto^ssen-/Brückenentwässerung realisiert werden. Wichtig ist, dass bis Mitte Dezember dj. das not-
wendige Material (Rohre / Befestigungen) vor Ort seitens des VKA zwischengelagert werden kann. Unab-
häagig des aktuellen Ausführungsprojektes scheint für eine aUfällige bzw. künftige Konzeptänderung
(Kapitel 5.2 «Stillegen der Wehrleitung imd neue Abwasserentsorgung über Düker Port») die Uebemahme
der kommunalen Schmutzabwasserleitimg durch den VKA bereits heute sinnvoll.

Pos. 13
Pos. 14
Pos. 15
Pos. 16
Pos. 17
Pos. 18
Pos. 19

179'600. 00
70'OQO. OO
44'OGO. OO
30'OOO.GO

s'ooo. oo
40'OOQ. OO

147'OOO.OQ
35'OOO. QO

102'QOO. OO
102'OOO. QO

3'700.00
5'000. 00

lO'OOO. OO

10 700.00
886'OGO.OO

132'520. 00
1'018'520.00

81'480.0
rioo.ooo.oo



ord. AV 24. Juni 2020 [fij

SSte^d6LA^e^en. erg^^^^^^^ Erläuterungen durch die HH. Zelter
deBSsr^srB"^2STB eMtestero'^^^^^^^

1. Das Projekt für die Sanierung der OIK-Wehrbrücke Port - Brügg bzw. verbandeigenes Leitunas-
Provisorium resp. -Sanierung (Umbau) gemäss technischem Bericht des Büros Schmid~&Ple^
scher AG vom 02. April 2020 wird genehmigt.

2. Der hierfür erforderliche Kredit (Konto 1. 7206. 5032. 60) von CHF noo'000. 00 (inkl. MwSt) wird
bewilligt.

3. Vollzug durch die Geschäfisstelle bzw. Projektverfasser (inkl. Zustimmung OIK-111).

Se.GSSäftsTv"e^e^abschlie^^^^ dass vermutlich zu Beginn dernächstjährigen AV (Mi., 23. Juni 2021) ein Besichtigung dieser-BaustellevorOrtste'ttnl nden"w?rd.'

4.

Huebstrasse (BeUmund / Ipsach / Port);
Abschluss Trennsystem / Neubau Regen-
Abwasserleitung (RWL)
- Pro'ekt-/ nvestitions-Kredit enehmi un

Da^voriSgende-proJekt.. resp- Kreditbegehrenwjrd nach kurzer Einführung durch den Voreteenden
^i£»zetSlSgehe.ndvo^est^

1 Details wird auf den technischen Bericht vom 03WMäfz 202ÖvYrwiesen');
Ausgangslage

Di^sü"assenentwässerlmg (SEW) des oberen Huebstrasse-Teils erfolgt mittels mehreren Einlaufschächten
.

);, d!esesmdim oberea ostse.itig lmd m wltelen Bereich westseitig" der Strasse angeschiwsen.'Sämtlich
Regenabwasser (RW) mündet in den ES Nr. 19 und teilweise in dCT"KS"Nr." 706Tda's

Irennsystemwird bis zu diesem Abwassemetzknoten eingehalten. Ein Ten dieses Regenabwassers 'fliess^
sse, welche in die VKA-RWL Ällmendstrasse und em

^e!tTI _TenmJlichtmg Kreuzweg-Kreisel bzw. VKA-Hochwasserentlastung (HE)Nr.-46:406'm(indeT
3r...zwCTte. RegeDabwasserante. ilKt fflr das vorliegende Bauprojekt massgebend. 'Nach"der'"RW-

.

lstder unterhalb liegende_Huebstrasse-Abschnitt innerhalb des Siedlmgsgebietes~Ipsach /Port
m. -Mlscllsystem. entwässert- Die Strassenentwässerung ist teilweise an die ~RWL oder direkt" an
Mlschabwasserleitlmgea. angeschlossen-. Es sind heute drei hinteremanderUegmde7unterbro'ch©nrR W^

vorhanden. Diese sind relativ alt und wohl auch teilweise undicte; em'Frem'dwasseranfaUist
.

somit. n^ht. ausg.eschlossen (der verbands-GEP bestätigt emen Fremdwasseranfall). D7neben"derSEW
weitere Drittemläufe unbekannter Herkunft vorhanden sind, werden diese RWL als kommunale Kanalisation
angesehen. Da im Bereich des Neubaus einer RW zum Abschluss des Treimsystems"mdCTHuebsfrasse"di^

lernen Bellmund / Ipsach / Port sowie die VKA-Hochwasserentlastung Nr. 46'406-befroffen
,
smd!..Tde,. durch. die Kommis.a0"-am . 16-10-2019 beschlossen, dieseTTaiprojekt'defmrt iv'"alls

mit den VKA-GEP-Massnahmen Nr. 16 / 17 durchzuführen. Im weiteren bestehen im
en ̂"Technischen Bencht" Angaben über "Gewässer Nidau-Büren-Kanal(Vorfluter)"7"Zitötand

STh<end^AbTseme^:'Dmensionieron&-u^^
^L"RegenabwasseraIlfäll, (nuLV O" der SEW)"' »bestehende Regenabwasserleinmgen"'sowie'3i eue

estunmung der Abmessung)", "Hochwasserentlastung VKA-He Nr. 46-406" und "irgebnis"des"voU^
ständigen Trennsystems (Gewässerschutz).
Geplante Bauarbeiten, Anpassungen, Nachrüstungen
Die neue Regenabwasserieitung (PP DN 400 mm, SN 8, DI 372.6 mm) wird m der Ost-Fahrbahnmitte

^tun-g. BTllmund nact?Ipsach) zwischen der Mischabwasserleitung "Ipsach-DN 700" und "VKA^DN
600"-sowie des grossen"swisscom-Paketes eingebaut. Es sind zwei Kmä:oUschächte'(DNToOO/6001
TOr8ese^en:Dieneue RW-Lertungwu-d direkt an die Hochwasserentlastung  . ~46'406angescUossen:'v^
d!r, Emfthnmglstem neuer VKA-Konfrollschacht (Nr. 64'124 / DN 1000/600) flir dieRi'ditungsäudm

Das anfallende OHC-Sfrassenentwässerungs-Regenabwasser'wird ab
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£m-^si tehend,en kommuaalen KS (Ipsach, Nr. 587) gefasst und zum neuen VKA-KS (Nr. 61' 123) geführt.
Ebenfalls werden die bestehende kommunale RWL~(Port, DN 300 mm) ab KS-Nr. v576"sowie/dirEm-

Nr. 5 / 6 der ODC-SEW umgehängt. Die alten, ausser Betrieb genommenen Schacht"/
Blindabsdilüsse der kommunalen Mischabwasserleitung müssen nachfolgend wassCTdicht verschlossen
wer en^Btwa. 110 m oberhalb des Kanalisationsneubaues muss die Verbindung der bestehenden RWL
(West, BR DN 250 mm) zwischen Schacht-Nr. 589 und 588 wieder erstellt sowie der Schacht-589 selbst er-
setzt werden_. Weitere Angaben sind auf dem vorliegenden Situationsplan Nr. 34-05^2-Toi'ereicht'lich^'
Bauablauf, Organisation, Verkehrsregelung
Die Bauarbeiten beginnen mit der Verlegung der neuen RWL. Nach Fertigstellung dieser Kanalisation wer-
den die ES umgehängt und beim KS-Nr. 589 der Auslaufder Leitung (Richtung KS-Nr. 588) wieder erstellt.
AnschUessend werden die Kanak-oboterarbeiten in der Mischabwasserleitung durchgeführt. Für die Bau-
dauer wü-d mit ca. 7-8 Wochen gerechnet. Gemäss heutigen Kenntnissen soU der «Kreuzweg»-KreiseI
durch den OIK fiühestens im Herbst 2021 saniert werden; die Verlegung bzw. Erstellung der zur Diskussion
stehenden neuen RWL muss deshalb vor Beginn dieser Arbeiten erfolgen. Infolge dieser RWL-Lage (Ge-
samtlänge ca. 70 m) muss bauseits eine anspruchsvolle Verkehrsregelung vorgesehen werden. Gemäss
Besprechung mit der KaPo (Abt. Verkehr) muss diese vorwiegend von Hand durch einen Verkehrsdienst (2
bis 3 Personen) vorgenommen werden. Für die Bauarbeiten in der Staatsstrasse ist zudem noch eme Auf-
bruchbewüligung des OIK erforderlich, welche parallel zum Submissionsverfahren emgeholt werden v/wd.
Zur Submission werden zudem zahlreiche AusfÜhmngsd6tails und Randbedingungen (u.a. für die Nacht-
arbeit) vorgegeben Vor Baubeginn erfolgt zudem VKA-seitig eine Besprechung'bzw. Koordinationssitzimg
mit dem OIK und der KaPo sowie Baumeister und Bauleitung.
Wartung und Unterhalt

Sehr wichtig ist generell die Wartung und der Unterhalt des Abwassemetzes. Alle Abwasseranlagen sind
periodisch durch den Werkeigentümer zu inspizieren bzw. zu reinigen und auf die FunktioDsfähigkeit sicher
zu stellen. Speziell bei Regenbecken, Hochwasserentlastungen und PW's müssen periodisch Ablagerungen
kontrolüert und aUenfalls gereinigt bzw. saniert werden. Bei der HE-Nr. 46'406 sind in diesem Sinne mmd.
monatliche Kontrolle und Wartung sowie jährlich 2x Reinigung vorgesehen resp. erforderlich. Diesbezüg-
Hohe Info; un Auftrag des VKA wü-d seit dem l. Januar 2013 ein Pikettdienst ausserhalb der Arbeitszeitan
durch die Stebatec AG gewährleistet, tagsüber ist diesbezüglich die VKA-Unterhaltsequipe (BauamtNidau)
zuständig
Kosten-/Kreditberechnung
Als Preisbasis gut der Bemer Baupreisindex vom April 2019 (Index Tiefbau = 99.5) und es ist eme
Ko^tengenaui8keitvon +/'loo/a Semäs_s SIA-Noim Nr. "103 massgebend. Eine Verkehrsregeiung'von'Haad
^- ̂ er!<M?e?^t teurer ak eme mltLlchtsignalanlagen; letztere jedoch hier nicht anwendba- gemäss Abt.
!?^-ve?ehr)'. ]?,es^egel^lst. im -Kv em höherer Befrag eingerechnet. Seitens TieflbauamtBem(6iK ffl)
^ej?^ <?i!-flflllenden^Tie?aukoste? (Baumsisterarbeiten) für das Strassenentwässerung-Umhängm

 
S/SS) übernommen. Der Kostenteiler (Objektgliederung) OIK ffl muss im Rahmen der nächrten

Projektphase "Submission /Ausführung" noch abgeklärt werden; diese anfaUenden Kostenz. G. ÖIKIII sind
noch nicht eingerechnet.
Der erforderliche üivestitionskredit setzt sich wie folgt zusammen (CHF):

Vorabklänmgen best. Abwassersystem; HE 46'406 und KS 706
Vorarbeiten, Provisorium, Sondagen (Baumeisterarbeiten)
BausteUenemrichtung, Verkehrsregelung (vorwiegend von Hand)
neue Regenabwasserleitungen Huebstrasse (Baumeisterarbeiten)
Anpassungen bei Kontrollschächten (u.a. Nr. 587 und 589)
Ausbau HE^6'406 (Baumeister), Einbau Treimplatte (Schlosser)
Fräsen und Einlaufe verschliessen mittels Kanaü-oboter

Pos. 8 Einsatz Unterhaltspersonal VKA ßauamt Nidau), Saugwagen
Pos. 9 Eigenleistungen VKA-Geschäftsstelle
Pos. 10 Baunebenkosten und Uebergangskonten (u.a. Versicherungen,

Gebühren, Vervielfältigungen, Honorare)
Zwischentotal

Pos. ll Unvorhergesehenes, ca. 10%, inkl. Rundung
Gesamtkosten (ohne MwSt)
Pos. 12 MwSt 7.7%
Gesamt-Baukosten (inkl. MwSt); gerondet

Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.
Pos.

7'QOO. OO
6'OQO. OO

62'OQO. OO
148'OOO. OG
38'OOO. OQ
12'000. 00
6'OOQ.OO
3'000. 00
5'000. 00

60'000. 00
347'OOO. OQ
35'540. 00

382'540. 00
29'460. 00

412-000. 00
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G^\de^esfm eLKOS^gemuls^k^^ der neuen Regenabwasser-
^5nTSCTd^^c??eLG^
^nTr °l(%LM ISt).St.Y^n. DleR^^^^ (s;Art/ 9^'ORGre rfolgt'üb^ S; Sape^-
fmsme^s^wlederbescha{ünssweTt>i-Bei diesem proJeta h^it es7icrv orwieg^duuml Ka;a?npS
md Optimierung derAnlagebewirtschaftung, weshalb keine Subventionen'eriiäl'tiichTmd"

hen (wie bei Strassenbauvorhaben ist der VKA für seine Bauarbeitenvom'OIK UI abhänrie
Na?^abschuessendenftoj^ sowie der definitiven u"d Genehmigung~durchdie"AV~(^
?eil°%fZldS ZlS° Baustelle mit sicherheit m den sommerferien (oder Säteste^m'denHerb^

^5nHS. äeTBSSiÄe;hSl^^^^^^^. f. Zeller/ Blösch keine Wortbegehren'und es werden emstimmig~fo7gende"BeschtäsSl gefasysT
1' Dasprqjekt fülden Neubau einer Resenabwasserleitung bzw. Trennsystem-Abschluss in der

Huebstrassö (Be"mund/IPS^h/Port)gemäss technischem Bericht des'Bürüs^Schmid &p!et-
scher AG vom 03. März 2020 wird genehmigt.

2 De^htärfüL erforder"che Kredit v^ CHF 412-000. 00 (inkl. MwSt) wird bewilligt (Konto

3. Vollzug durch die Geschäftsstelle bzw. Projektverfasser (Schmid & Pletscher AG).

5.

Genehmigung Budget 2021
Annuitäten- und Betriebskostenverteüer

,
RTlselieriäutertLges5tzt aufdasgeschäbtebzw- soforti9e Eintreten, das vorliegende l
ani^!;ii^o^Jooig^

vom vom 12. Mai 2020 verwiesen):

Da^Buclget_de^Erfo'gsrech"ung. rechnet bei Aufwend""gen von CHF 1'417'010.00 und Erträgen von CHF
309'530-00 mit einem Aufwa"düberschuss von CHF 1-107-480. 00. Diese Nettokosten bzw.'A^an'düber-
schusswerden 9emass °_rgan'sationsreglement auf die Verbandsgemeinden verteiltVdie detaillierten'Berec'^
nungen sind im Kapitel «7 Kostenverteiler» (S. 9) ersichtlich.
Allgemeine Uebersicht (CHF): Budget 2021
Gesamtaufwand 1'417'010. 00
Gemeindebeiträge 1'107'480. ÖÖ
Einlage in SF Werterhalt 455-900. 00
Entnahme aus SF Werterhalt 71 '400. 00
Netotny.̂ fenen" ̂ ... ...... ro6r22Ö.öö nio-oöo.oo w^9;2l

i Betrieb und Unterhalt werden grösstenteils (CHF 372'8lb. OO) nach Objekten'(24)'auf die
SroffenenGebiete ^emassden Bet"ebskostenplänen verteilt (S. 10/11). Nur der allgemeine Au^d'desr
Erfolgsrechnung von CHF 271-270. 00 wird als Gesamtsumme auf die Verbandsgemei^en'vertei^'
F^dieverbandsgeme"1denkönne" zusätz"che Aufgaben wahrgenommen werden'. 'was'sowohlzu einem

l^fürden Unterhalt wie auch zu entsprechenden Mehrerträgen bei den Entschädiaunaender
lemem^nfü*r. Arbelte"an.denAnlage" führt; CHF 216I300-00. + 79'500. o6'(Erhöhung Umsatz7ate'^rfolgs^
".eutrao-DerAuftvand für die Gemeindeanla9en wird neu separat budgetiert. DerTransferertrag'beinhart et

- EntschädigungderGemelndenfürArbeitenanihrenAnlagen ?S?£So SSS T6S9327°59

Budget 2020
1'339-220.00
1'127'430.00

473'400.00
61'490. 00

1'120'OOQ. OO

Rechnung 2019
1'186'155. 62

940'489. 77
455-900.00
24'690.75

541709. 25

>

>

>

>

>

>

>

Bellmund

Ipsach

Mörigen
Nldau

Port

Sutz-Lattrigen
Brügg

25'300. 00

93'600.00
0.00

0. 00

26'OOO. OD

37'SOO. OO

33'600. 00
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Gemeindebeiträge für Betrieb und Unterhalt 644'080.00 646'530.00 479'817.57
Gemeindebeiträge für Annuitäten 463'400.00 480'900.00 460'672.20
RückverteilungC02-Abgabe 30.00 0.00 34.35

Für 2021 geplante Investitionen (CHF), welche den Berechnungen der Kapitalkosten (Abschreibungen und
Zinsen) zugrunde liegen (die hier ausgewiesenen Zahlen haben informativen Charakter). Noch nicht be-
schlossene Projekte (in folgender Tabelle mit -gekennzeichnet) müssen in jedem Fall durch das finanzkom-
petente Organ (ab CHF 200'OOO.OOAbgeordnetenversammlung) beschlossen werden.

Fürhölzligraben; Wasserbauplan 238'220. 00
Wehrleitung Port - Brügg (Provisorium) 389'OOO. QO
Trennsystem Huebstrasse 340'OOO. QO
Ersatz EMRSL-Ausrüstung (Anlage wird durch die Ko beschlossen) 10O'OOO. 0

Total Investitionen 1'067'220. 00
Für die Gemeinden ergeben sich somit gemäss vorliegendem Voranschlag (S. 9; ziffer-7. 1/7'2) vorausslcht-
lich folgende Beiträge (exkl. MwSt):

Bellmund
Ipsach
Mörigen
Nidau
Port
Sutz-Lattngen

Total CHF

Unterhalt/Betrieb
81-700. 80

160'345. 00
115799. 60
42'947.25

110'281. 70
133-007.7
644- 80.00

Annuität
57'200.95

146-984.65
32'401. 80
43'479. 95

133'191. 30
50'141. 35

463'400. 00

Seitens der Gemeindevertreter ergeben sich keine Voten und dem

. mit 12. Mal 2020 datierten Budget 2021 (Annuitäten- und Betriebskostenverteiler) wird vorbehaltlos
und einhellig zugestimmt,

sowie der Finanzverwalterin und der Geschäftsstelle für die vorbildliche Arbeit (Rechnung 2019 /
Budget 2021) bestens gedankt.

6.

Orientierun eu / Verschiedenes

6. 1 Retention Misch bwasserlei n alte Bielstrasse" Möri en - Alchis raben" utz-Lattri en

?e"'.BIÖ.SCh weistdarauf hin dass auch diesbezüglich seit geraumer Zeit die Sanierung resp.
. 

^^-Tbau.. T.n?tehen^ i?tl aber auf9mnd dringlicher Arbeiten (s. u. Traktandum Nr. 3 und 4)
weiterhin zeitlich verschoben werden muss und dies aufgrund des aktuellen Zustandes auch bis
auf Weiteres vertretbar ist. Die Ausführung / Realisierung zeichnet sich aber für etwa 2023/2024
ab.

Abschliessend dankt der Vorsitzende den Anwesenden für den reibungslosen, sachlichen und spedi-
tiven Verlauf der Versammlung.

Nidau, 19. September 2020 FUER DIE RICHTIGKEIT DES PROTOKOLLS
Der Vorsitzende: Der Sekretär:

^ <32X. ^- --^
K. Bösch H. Allemann
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Verteiler:
Anwesende / Entschuldigte
Kommission
AGR/RSA/UBS/ROD
Verbandsgemeinden

C[A4]ww09001N2




